
Individueller Bildungsplan



Schuljahr:      
Allgemeine Informationen zur Schülerin, zum Schüler:
	     Identifikationscode
	     

	Vorname
	     

	Nachname
	     

	geboren am
	     

	geboren in
	     

	Erziehungsberichtigte:
	     

	Anschrift
	     
	
	

	
	     
	     
	     

	
	PLZ
	Ort
	Adresse

	Telefon/ E-Mail
	     
	     
	

	
	Telefon
	E-Mail


	

	Diagnose
	
	
	

	ausgestellt am
	     
           von 
	
	

	Erstsprache
	     
            
	
	

	Herkunftsland
	     
            
	
	

	
	
	
	

	Kooperationspartnerinnen und –partner der Fachdienste

Funktion

Name

Anschrift/ Telefon

     
     
     
     
     
     
     
     
     



Lernen und Wissensanwendung allgemein
(Arbeitstempo, Merkfähigkeit, Aufmerksamkeit, Erkennen von Zusammenhängen, planendes Denken, Problemlösungen,…)
	     


	3. Umgang mit Anforderungen 
(Lernbereitschaft, Mitarbeit, Arbeitshaltung: -beginn, -tempo, -einstellung, - verlauf, Frustrationstoleranz, …)
     



Lesen (Dyslexie)
Stärken und Schwächen (Leseflüssigkeit, Lesegenauigkeit, Lese(sinn)verständnis)
	Ausgangskompetenzen
	Zielkompetenzen

	     
	     


	
	Schuljahr

	Kompensations- und Ausgleichsmaßnahmen
	1.
	2.
	3.

	Verwendung digitaler Wörterbücher
	
	
	

	Hörbücher, digitale Bücher als Alternative
	
	
	

	Umwandlung der Leseaufgabe in eine Höraufgabe
	
	
	

	Sprachsynthese mit entsprechender Software
	
	
	

	mündliche Vermittlung von neuen Lerninhalten (statt schriftlicher Vermittlung)
	
	
	

	Aufnahme von Lektionen durch Audiogeräte 
	
	
	

	spezifische Lernsoftware:
	
	
	

	zusätzliche Arbeitszeit
	
	
	

	Pausen
	
	
	

	alternative Präsentation von Aufgaben – Textoptimierung
	
	
	

	Portionierung der Texte
	
	
	

	Reduzierung der lexikalischen Komplexität
	
	
	

	Reduzierung der syntaktischen Komplexität
	
	
	

	Vereinfachtung der Texte
	
	
	

	Reduzierung des Textumfanges
	
	
	

	Verwendung von Mindmaps, Übersichten und anderer didaktischer Hilfsmittel
	
	
	

	Verständnishilfen und zusätzliche Erklärungen
	
	
	

	Vorlesen von Texten und Aufgabenstellungen durch Mitschüler oder Lehrperson
	
	
	

	individuelle Leistungsüberprüfung 
	
	
	

	Rücksichtnahme auf den Wortschatz und die Ausdrucksmöglichkeiten des Schülers/der Schülerin bei den mündlichen Prüfungen und bei der Fragestellung
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	


	Befreiungsmaßnahmen
	1.
	2.
	3.

	Lautlesen in der Klasse
	
	
	

	selbstständiges Lesen von langen Texten 
	
	
	

	Tätigkeiten, bei denen das Lesen als Leistung bewertet wird
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	
	
	
	


Schreiben (Dysorthographie oder Dysgraphie)
Stärken und Schwächen (Orthographie, Syntax, Texte verfassen, Sprache, Wortschatz, Kongruenz …)

	Ausgangskompetenzen
	Zielkompetenzen

	     
	     


	Kompensations- und Ausgleichsmaßnahmen
	1.
	2.
	3.

	bei Notwendigkeit mehr Zeit bei schriftlichen Arbeiten
	
	
	

	Reduzierung der Aufgabenstellungen 
	
	
	

	stärkere Gewichtung des fachlichen Inhalts
	
	
	

	Verwendung von Mindmaps oder Übersichten zur Vorbereitung bei der Erstellung von Texten
	
	
	

	Computer mit Rechtschreibkorrektur und Sprachsynthese zum Durchlesen
	
	
	

	Aufnahmegerät zum Notizenmachen
	
	
	

	Verwendung von didaktischen Hilfsmitteln sowohl bei den mündlichen als auch bei den schriftlichen Prüfungen (Mindmaps, Übersichten, …)
	
	
	

	Zugestehung von mehr Zeit für die Ausführung der Prüfung
	
	
	

	Überprüfung von Teilbereichen
	
	
	

	mündliche Prüfung mit demselben Inhalt anstatt der bzw. ergänzend zur schriftlichen Prüfung
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	Befreiungsmaßnahmen
	1.
	2.
	3.

	Schreiben nach Diktat 
	
	
	

	Abschreiben von der Tafel
	
	
	

	Machen von Notizen
	
	
	

	Vernachlässigung der Rechtschreibung
	
	
	

	Befreiung von schriftlichen Prüfungen
	
	
	

	zusätzlich oder ergänzend zur schriftlichen Prüfung eine mündliche Prüfung mit demselben Inhalt
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Rechnen (Dyskalkulie) 
Stärken und Schwächen (Grundrechenarten, logisches Denkvermögen, Anwendung des Gelernten, …)

	Ausgangskompetenzen
	Zielkompetenzen

	     
	     


	Kompensations- und Ausgleichsmaßnahmen
	1.
	2.
	3.

	Individualisierung des Lernens
	
	
	

	Verwendung des Taschenrechners
	
	
	

	Verwendung einer Multiplikationstabelle
	
	
	

	Verwenden einer auf die Person abgestimmte Formelsammlung 
	
	
	


	Reduzierung des Umfanges bei Prüfungen
	
	
	

	Zusatzerklärungen
	
	
	

	Fehleranalyse zur gezielteren Unterstützung 
	
	
	

	Reduzierung der Komplexität bei Textaufgaben
	
	
	

	Vorlesen der Textaufgaben
	
	
	

	Gewährung von Zusatzzeit bei Bedarf
	
	
	

	Verwendung von didaktischen Hilfsmitteln sowohl bei den mündlichen als auch bei den schriftlichen Prüfungen (Tabellen, Mindmaps, Formelsammlungen, …)
	
	
	

	Mit dem Schüler/der Schülerin Leistungsüberprüfungen vereinbaren und planen
	
	
	

	Zugestehung von mehr Zeit für die Ausführung der Prüfung
	
	
	

	Vermehrte Berücksichtigung der formativen Bewertungen
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	Befreiungsmaßnahmen
	1.
	2.
	3.

	Befreiung vom Kopfrechnen
	
	
	

	Befreiung vom Auswendiglernen von Formeln, Tabellen und Definitionen
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Störungen im sozial-emotionalen Bereich

Stärken und Schwächen 

	Ausgangskompetenzen
	Zielkompetenzen

	     
	     


	Maßnahmen
	1.
	2.
	3.

	Schaffung einer ruhigen Lernumgebung
	
	
	

	regelmäßige Bewegungspausen
	
	
	

	geeigneter Sitzplatz
	
	
	

	Vereinbarung betreffend die Einhaltung der Gemeinschaftsregeln
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	


Motorische Störungen 
Stärken und Schwächen 

	Ausgangskompetenzen
	Zielkompetenzen

	     
	     


	Maßnahmen
	1.
	2.
	3.

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	


Hyperkinetische Störung

Stärken und Schwächen 

	Ausgangskompetenzen
	Zielkompetenzen

	     
	     


	Maßnahmen
	1.
	2.
	3.

	Schaffung einer ruhigen Lernumgebung
	
	
	

	regelmäßige Bewegungspausen
	
	
	

	geeigneter Sitzplatz
	
	
	

	Vereinbarung betreffend die Einhaltung der Gemeinschaftsregeln
	
	
	

	Konsequentes Einfordern der Einhaltung der Regeln
	
	
	

	Verstärkung positiven Verhaltens
	
	
	

	Vermeidung von Ablenkungen 
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	     
	
	
	

	
	
	
	


Vereinbarung mit der Familie/den Erziehungsberechtigten bzw. mit dem/der volljährigen Schüler/in: 
	Nach Beobachtung und Einschätzung der Kompetenzen des Schülers/der Schülerin werden die Ziele und Maßnahmen  definiert und mit der Familie/den Erziehungsberechtigten bzw. dem/der /volljährigen Schüler/in selbst folgende Vereinbarungen zur Zusammenarbeit getroffen: 

Die Eltern/Erziehungsberechtigten bzw. der/die volljährige Schüler/in

· erklären bzw. erklärt sich bereit, mit der Schule eng zusammenzuarbeiten und in einem kontinuierlichen Austausch mit ihr zu stehen; 

· nehmen bzw. nimmt die Einladungen zu den verschiedenen Treffen (IBP-Sitzungen) wahr; 

· erklären bzw. erklärt sich mit der Grundausrichtung des individuellen Bildungsplanes und den darin enthaltenen individualisierten und auf die Person abgestimmten Lernwegen einverstanden;
· erteilen bzw. erteilt dem Klassenrat die Erlaubnis, alle für geeignet erachteten Kompensationsmittel und Befreiungsmaßnahmen anzuwenden;
· fördern die Motivation und den Einsatz des/der Lernenden in der Schule und bei den Hausaufgaben bzw. zeigt kontinuierlich Motivation und Einsatz in der Schule und bei den Hausaufgaben;
· überprüfen regelmäßig, ob die zu erledigenden Hausaufgaben gemacht werden bzw. macht regelmäßig die zu erledigenden Hausaufgaben; 
· überprüfen, ob der/die Lernende mit dem erforderlichen Schulmaterial ausgestattet ist bzw. bringt regelmäßig das erforderliche Schulmaterial zur Schule mit; 
· ermutigen den/die Lernende zu immer größerer Selbstständigkeit bei der Einteilung der Lernzeiten, beim Einsatz in der Schule und bei der Beziehung zu den Lehrkräften bzw. steigert kontinuierlich die Selbstständigkeit bei der Einteilung der Lernzeiten, beim Einsatz in der Schule und bei der Beziehung zu den Lehrkräften.


	Übereinkunft mit den Erziehungsverantwortlichen und/oder der Schülerin/dem Schüler

	Klasse:
	
	Schüler/in:
	

	Geburtsdatum:
	
	Geburtsort:
	


	Bildungsfeld/Fach
	Zielgleich
	Zielgleich mit Individualisie​rungsmaßnahmen

	Deutsch
	
	

	Mathematik
	
	

	Italienisch
	
	

	Englisch
	
	

	Geschichte / Geographie
	
	

	Naturkunde
	
	

	Technik
	
	

	Musik
	
	

	Kunst
	
	

	BUS
	
	

	Religion
	
	


Die Eltern/Erziehungsberechtigten

	
	


Der Klassenrat

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Datum

	


Legende :
1. Klasse: Grundschrift
2. Klasse: FETT
3. Klasse: KURSIV 

